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Vorwort

Die Verordnung (EG) Nr. 1223/2009 über kosmetische Mittel dient der umfas-
senden Harmonisierung der Rechtsvorschriften über kosmetische Mittel in der Eu-
ropäischen Union, um zu einem Binnenmarkt für kosmetische Mittel zu gelangen
und zugleich ein hohes Gesundheitsschutzniveau zu gewährleisten. Der Unionsge-
setzgeber wählte hierfür das Rechtsinstrument der EU-Verordnung, um keinen
Raum für eine uneinheitliche Umsetzung durch die Mitgliedstaaten zu lassen und
um sicherzustellen, dass die Rechtsvorschriften überall in der Gemeinschaft zum
selben Zeitpunkt durchgeführt werden. Die Konsequenz hieraus ist, dass die bishe-
rigen nationalen Kosmetikrechtsvorschriften, die in den Mitgliedstaaten etabliert
waren, weggefallen bzw. durch die Verordnung verdrängt worden sind. Dies bedeu-
tet für die Rechtsunterworfenen bzw. Rechtsanwender, dass sich diese nicht nur
mit den durch die EU-Kosmetikverordnung (KosmetikVO) bedingten inhaltlichen
Neuerungen, sondern auch mit einer neuen Rechtssprache sowie –systematik und
der „Europäischen Denkweise“ auseinandersetzen müssen. Es geht nicht mehr nur
darum, auch die europarechtlichen Vorgaben – ggf. durch eine richtlinienkon-
forme Auslegung – zu berücksichtigen, sondern gilt nunmehr EU-Recht direkt an-
zuwenden und ohne nationalen Filter umzusetzen.

Angekündigt wurde der Kommissions Vorschlag für die neue Verordnung als
Vereinfachung der Kosmetikrichtlinie 76/768/EWG. Die Kommission verein-
fachte die Kosmetikrichtlinie in Form einer Neufassung, dh durch ein Gesetzge-
bungsverfahren, das die Kodifizierung eines Gesetzestextes und seiner Änderungen
und die Einführung inhaltlicher Verbesserungen erlaubt. Grundgerüst für die Ver-
ordnung ist damit die bisherige Richtlinie, so dass vieles zwar inhaltlich nicht neu,
aber doch auf den ersten, vielfach auch auf den zweiten Blick ungewohnt ist. Es ist
das Ziel und der Anspruch dieses Kommentars sowohl die Neuerungen aufzuzeigen
und zu erläutern als auch den Umgang mit den überführten Richtlinienvorschriften
zu erleichtern.

Im Unterschied zur ursprünglich aus dem Jahre 1976 stammenden Kosmeti-
krichtlinie, die als klassische Rahmenrichtlinie konzipiert war, stellt die Kos-
metikVO ein vollwertiges und umfassendes „Kosmetikgesetz“ dar. Es werden die
wesentlichen Bereich wie Begriffsbestimmungen, Sicherheit, Verantwortung, Pro-
duktinformationsdatei, Notifizierung, Stofflisten, Tierversuche, Kennzeichnung,
Werbung, Marktüberwachung, Kosmetovigilanz, Risikomanagement, Zusammen-
arbeit der Verwaltungen und Durchführungsmaßnahmen erfasst und abschließend
geregelt. Für den nationalen Gesetzgeber bleibt damit letztendlich nur noch inso-
weit Regelungsspielraum, als dies in der Verordnung selbst vorgesehen ist. So regelt
zB die österreichische Kosmetik-Durchführungsverordnung im Hinblick auf die
Kennzeichnung das Spracherfordernis (Art. 19 Abs. 5 VO) und die Bedingungen
für nicht vorverpackte kosmetische Mittel (Art. 19 Abs. 4). Mangels Kompetenz
auf EU-Ebene verbleibt bei den Mitgliedstaaten außerdem die Festlegung von Vor-
schriften über Sanktionen für Verstöße gegen die Bestimmungen der Verordnung.
In Deutschland wird sich diesen Aufgaben die Neufassung der Verordnung über
kosmetische Mittel (deutsche Kosmetik-Verordnung) stellen müssen. Neben dem
EU-Kosmetikrecht wird in Zukunft auch auf diese nationalen Rechtsakte in gebo-
tenen Umfang einzugehen sein.
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Die KosmetikVO gibt nicht nur einen (ausfüllungsbedürftigen) Rahmen vor,
sondern setzt unmittelbar die zu beachtenden Vorgaben. Soweit es möglich und
sinnvoll ist, erfolgt diese Rechtssetzung in allgemeiner und abstrakter Weise, wie es
für Rechtsnormen aufgrund ihres abstrakt-generellen Charakters grundsätzlich üb-
lich ist. Die von Rat und Europäischen Parlament erlassene VO (EG) Nr. 1223/
2009 kann daher als „Basis-Kosmetikverordnung“ betrachtet werden. Die Durch-
führung bzw. Konkretisierung der KosmetikVO erfolgt nach dem sog. Komitolo-
gie-Verfahren durch die Kommission. So wurde zeitgleich mit Geltung der Kosme-
tikVO die Verordnung (EU) Nr. 655/2013 der Kommission vom 10.7.2013 zur
Festlegung gemeinsamer Kriterien zur Begründung vonWerbeaussagen im Zusam-
menhang mit kosmetischen Mitteln (sog. Kosmetik-ClaimsVO) veröffentlicht und
mit Durchführungsbeschluss der Kommission vom 25.11.2013 die Leitlinien zu
Anhang I der KosmetikVO (Sicherheitsbericht) erlassen. Das Kosmetikrecht in der
EU wird voraussichtlich in naher Zukunft durch weitere Durchführungsrechtsakte
der Kommission konkretisiert bzw. ausgestaltet werden. Dies gilt insbesondere für
das Instrument der rechtlich unverbindlichen Auslegungshilfen wie „Manuals“
oder „Guidelines“. So wurden zeitgleich mit der Veröffentlichung der Kosmetik-
ClaimsVO hierzu passende Guidelines durch die Kommission zur Verfügung ge-
stellt. Es ist Aufgabe des vorliegenden Kommentars auch auf diese Entwicklungen
einzugehen, um das EU-Kosmetikrecht umfassend darstellen zu können.

Danken möchte ich Herrn Dr. Johannes Wasmuth, dem zuständigen Lektorats-
leiter, der diesen Kommentar ermöglicht hat, sowie Frau Daniela Wallisch, die für
eine zügige Umsetzung des Manuskripts zum fertigen Buch Sorge getragen hat.

Für Anregungen und ergänzende Hinweise sind wir stets dankbar. Bitte senden
Sie diese an die Mail-Adresse: reinhart@meyerlegal.de

München, im Juni 2013 Andreas Reinhart
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